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Allgemeines zur Gesundheitsversorgung

Das irakische Gesundheitssystem 
besteht sowohl aus privaten als auch 
aus öffentlichen Einrichtungen. Im 
Allgemeinen sind die Leistungen des 
privaten Sektors von besserer Qualität 
und mit kürzeren Wartezeiten verbun-
den, können aber auch teurer sein. Die 
öffentlichen Krankenhäuser und Kliniken 
verlangen nur minimale Kosten für me-
dizinische Untersuchungen und bieten 
Medikamente zu einem niedrigeren 
Preis als der private Sektor. Allerdings 
sind nicht alle Gesundheitsdienste im öf-
fentlichen Sektor verfügbar, und es kann 
zu Wartezeiten kommen, insbesondere 
in größeren Städten oder für bestim-
mte Fachrichtungen. Der größte Teil der 
Infrastruktur wurde instand gesetzt, und 
die Verfügbarkeit von Dienstleistungen 
wurde verbessert. In den kürzlich be-
freiten Gebieten kann die Infrastruktur 
jedoch noch beeinträchtigt sein. Die 
Qualität der Versorgung hängt davon 
ab, ob die Gesundheitsinfrastruktur 
rehabilitiert und wiederhergestellt 
wurde und ob die Ärzte/-innen und 
Krankenschwestern zurückgekehrt sind. 

Das Gesundheitssystem steht allen 
irakischen Bürgern/innen offen. Ein öf-
fentliches Krankenversicherungssystem 
gibt es in dem Land nicht. Einige 
Unternehmen und Organisationen verfü-
gen über private Krankenversicherungen 
für ihre Mitarbeiter/-innen und mögli-
cherweise deren Familien. Diese Art 
von Krankenversicherung deckt jedoch 
nicht alle Arten von medizinischen 
und gesundheitlichen Ausgaben ab. 
Um Zugang zum Gesundheitssystem 
zu erhalten, muss der Rückkehrer/-
innen lediglich einen Personalausweis 

vorlegen. Medizinische Kosten und 
Gesundheitsleistungen werden von 
der Krankenversicherung nicht über-
nommen. Es werden keine Kosten von 
der Krankenversicherung übernommen.

Medizinische Einrichtungen

Im Irak gibt es mehrere medizinische 
Einrichtungen, z. B. den Zentralen 
Medizinischen Dienst, Stadt der Medizin 
in Bagdad, Resafa, Babalmu’adam; das 
Al-Yarmouk Lehrkrankenhaus in Bagdad, 
Al-Karkh, Al-Yarmouk Main St.; das 
Al-Khadimiya Krankenhaus in Bagdad, Al-
Kadhimiya; das Maryamana Krankenhaus 
in Ankawa Erbil, West Erbil Emergency 
Hospital; das Rizgary Lehrkrankenhaus 
in Erbil, Koya Rd. Azadi Lehrkrankenhaus 
in Duhok, Nakhoshkhana Straße; 
Zentraler Medizinischer Dienst, Stadt 
der Medizin in Suliamani Stadtzentrum, 
Malik Mahmud Straße; Zentraler 
Medizinischer Dienst in Basra, Brad’ia; 
und Al-Ta’alemy Krankenhaus Al-
Habboubi Krankenhaus in Nasserieh.

Zugang zu medizinischen Einrichtungen

Der/die Patient/-in muss zunächst eine 
Klinik oder ein Krankenhaus aufsuchen 
und wird dann auf der Grundlage der 
Erstdiagnose gebeten, einige medi-
zinische Tests/Analysen durchzuführen, 
um einen spezialisierten Arzt aufzu-
suchen, der in Privatkliniken verfügbar 
ist (in öffentlichen Kliniken gibt es nur 
sehr wenige, und die Wartezeit auf 
einen Termin kann Wochen betragen). 
Anschließend können sie bei Bedarf 
zu weiterführenden medizinischen 
Maßnahmen überwiesen werden, die 
ebenfalls in privaten oder öffentlichen 
Krankenhäusern durchgeführt werden 
können.
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Medikamente und Kosten

Die Kosten für medizinische Leistungen 
werden von zahlreichen Faktoren wie 
Alter, Geschlecht und Wohnort bes-
timmt. Die Kosten für Medikamente 
variieren je nach Diagnose. In staat-
lichen Krankenhäusern oder Kliniken 
besteht die Gefahr, dass Medikamente 
knapp werden, obwohl sie kostengünstig 
erhältlich sein sollten.
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Zugang für Rückkehrende

Voraussetzungen: Alle irakischen 
Staatsbürger/-innen haben Zugang 
zum Gesundheitssystem, da es keine 
öffentliche Krankenversicherung 
gibt. Die öffentlichen Krankenhäuser 
und Kliniken berechnen für ärztliche 
Vorsorgeuntersuchungen und 
Medikamente im Vergleich zur 
Privatwirtschaft geringere Gebühren, 
allerdings stehen im öffentlichen 
Sektor nicht alle Gesundheitsleistungen 
hinsichtlich Vorsorgeuntersuchungen 
und Medikamenten zur Verfügung. 
Der Irak-Konflikt könnte die 
Gesundheitsinfrastruktur beeinträchtigt 
haben.

Anmeldeverfahren: Es wird lediglich 
ein gültiger Ausweis benötigt, um 
die Identität zu bestätigen und sich 
in einer medizinischen Klinik oder 
einem Krankenhaus anzumelden. Bei 
der Anmeldung in einem öffentlichen 
Krankenhaus ist eine kleine Kaution zu 
hinterlegen, die als Nebenleistung für 
den Fall dient, dass der/die Patient /-in 
Schäden an den medizinischen Geräten 
verursacht. Wenn keine Schäden 
auftreten, erhält der/die Patient /-in sein 
Geld nach Abschluss der Behandlung 
zurück.

Erforderliche Dokumente: Für die 
Registrierung ist der irakische Ausweis 
erforderlich. Für Säuglinge, die 
geimpft werden, erhalten die Eltern 
einen gesonderten Impfausweis und 
eine Checkliste, die sie bei jedem 
Krankenhausbesuch vorlegen müssen. 
Der Impfausweis wird basierend auf den 
Informationen in der Geburtsurkunde 
des Kindes und den Ausweisen der 
Eltern ausgestellt.



Allgemeines zum Arbeitsmarkt

Grundsätzlich war der öffentliche Sektor 
in den vergangenen Jahren ein wichtiger 
Beschäftigungsfaktor, da die öffentlichen 
Stellen und Leistungen, einschließlich der 
Rentengehälter, stabil und regelmäßig 
sind. Die aktuellsten Ölpreiserhöhungen 
haben der Regierung auch die Chance 
gegeben, in die Entwicklung des 
Privatsektors zu investieren und vielvers-
prechende Bereiche wie Landwirtschaft 
und Bauwesen zu unterstützen.

Die Sicherheitsverbesserungen im Irak haben 
auch zu vermehrten privaten Investitionen 
geführt, u. a. in Einkaufszentren, private 
Bildung und Bauwesen. Insbesondere in 
befreiten Gebieten konnten mehr private 
Investitionen getätigt und Arbeitsplätze 
geschaffen werden, z. B. im Tourismus, in 
Unterhaltungs- und Einkaufsmöglichkeiten. 
Die Löhne liegen zwischen 200 – 2500 
USD – ca. 250. 000 – 3, 125. 000 IQD 
pro Monat, je nach Qualifikation und 
Ausbildung. Die Arbeitslosenquote liegt 
laut Trading Economics bei fast 14%.

Arbeitsplatzsuche 

Das Ministerium für Arbeit und 
Soziales (MOLSA) bietet in den 
meisten Städten Beschäftigungszentren 
an. Diese Zentren sind innerhalb der 
Generaldirektion für Arbeit und 
Sozialversicherung. Es gibt mehrere 
Online-Websites und bel iebte 
Personalvermittlungsagenturen. Dazu 
gehören:

•	 http://erbilmanpower.com/ 
•	 http://www.mselect.iq/
•	 http://jobs.foras-iq.ta3mal.com/ 
•	 http://www.ncciraq.org/en/ 
•	 http://www.aweza.co/jobs/ 
•	 http://unjobs.org/duty_stations/

iraq 
•	 https://www.bayt.com/ar/iraq/jobs 
•	 https://www.hawa.jobs.
•	 https://kodojobs.com
•	 https://www.ses-iraq.com/
•	 https://iraq.tanqeeb.com/

ARBEITSMARKT2



Arbeitslosenunterstützung

Die Regierung genehmigte im Irak ein 
Programm um Arbeitnehmern mit 
Löhnen von weniger als einem US-
Dollar – etwa 1.500 IQD pro Tag 
und Arbeitslosen zu unterstützen. Der 
Staat zahlt auf nationaler Ebene keine 
Arbeitslosenunterstützung. Irakische 
Staatsangehörige können sich beim 
Ministerium für Arbeit und Soziales 
anmelden.

Weiterbildung

Die berufsvorbereitende Ausbildung 
wird vom Bildungsministerium im 
Irak und der KR-I als dreijährige 
Programme über Berufsschulen und 
-institute angeboten. Zusätzlich gibt es 
38 MoLSA-Ausbildungszentren für die 
Weiterbildung. Spezialisierte Schulungen 
werden auch über verschiedene 
Ministerien und Aufsichtsbehörden 
angeboten: Die Tourismusämter im Irak 
und die KR-I bieten auch Schulungen für 
Tourismus und Gastgewerbe an, während 
das Kommunikationsministerium eine 
Hochschule für Kommunikation betreibt. 
Sowohl das Landwirtschaftsministerium 
als auch das Verkehrsministerium be-
treiben Ausbildungszentren, darunter 78 
landwirtschaftliche Ausbildungszentren.
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Zugang für Rückkehrende

Voraussetzungen: Die irakische Regierung 
hat ein Berufsbildungsprogramm 
entwickelt, um den Herausforderungen 
der hohen Arbeitslosigkeit, der 
unterqualifizierten Arbeitskräfte und 
den Bedürfnissen eines aufstrebenden 
Privatsektors entgegen zu wirken; das 
Programm ist noch immer aktiv.

Anmeldeverfahren: Rückkehrende 
können sich im nächstgelegenen 
Anlaufstellen, des Ministeriums für Arbeit 
und Soziales (MoLSA-Büro) registrieren 
und nach Hilfeleistungen (Arbeits- oder 
Ausbildungsmöglichkeiten) erkundigen.

Erforderliche Dokumente: Rückkehrende 
sollten sich über die Anlaufstellen des 
Ministeriums für Arbeit und Soziales 
(MoLSA-Büro) registrieren.Sie sollten 
ihren Personalausweis, Food Ration 
Card und, und weitere Dokumente 
basierend auf der Unterstützung, die Sie 
erhalten möchten (Arbeitsplatz oder 
Ausbildung). 



Allgemeines zur Wohnsituation

Der Mietpreis richtet sich nach Lage, 
Größe und Ausstattung des Hauses 
oder der Wohnung. Der Preis für 
Häuser außerhalb des Stadtzentrums 
ist in der Regel niedriger im Vergleich 
zu denen, die näher an der Innenstadt. 
Die Mietkosten im Irak beginnen bei 
200 – 750 USD – ca. 250. 000 – 937. 
500 IQD für Zwei-Zimmer-Häuser (im 
Jahr 2019). Die Nachfrage nach Pacht 
ist gestiegen, während die Nachfrage 
nach Grundstücken zurückgegan-
gen ist. Die ungefähren Kosten für 
Versorgungsunternehmen im Irak pro 
Monat betragen: Gas (8.000 IQD), 
Wasser (10-25. 000 IQD), öffentlicher 
Strom (30-50. 000 IQD), private oder 
Generatoren (40-80. 000 IQD)

Nach der Befreiung der vom Islamischen 
Staat im Irak und in der Levante (ISIL) 
kontrollierten Gebiete kehren die 
Binnenvertriebenen zunehmend an ihre 
Herkunftsorte zurück. Dies führte wie-
derum zu einem leichten Preisrückgang 
bei den Mietgebühren. Insbesondere 
im Irak ist es für Alleinstehende gene-
rell schwierig, Häuser zu mieten. Bei 
Wohnungen oder Studio-Apartments 
sind die Abläufe einfacher.

Wohnungssuche 

Es gibt keine öffentlichen Stellen, an die 
sich Rückkehrende wenden können, 
um eine Unterkunft zu finden. In den 
meisten Stadtteilen und Städten gibt es 
private Immobilienagenturen.

Wohnzuschüsse

Die irakische Regierung gewährt 
Staatsbürger/-innen in der Regel 
Wohnungsbaudarlehen, vorausgesetzt, 
sie besitzen Grundstücke, die nicht we-
niger als 100 m² betragen. Darlehen 
hängen von den Förderkriterien der 
Bürger/-innen und ihrer Fähigkeit zur 
Rückzahlung des Darlehens ab. Derzeit 
ist das Programm im KRI auf Eis gelegt. 
Es gibt öffentliche und private Banken, 
die Darlehen für den Bau von Häusern 
wie folgt gewähren: Al-Rasheed Bank, 
Al-Rafideen Bank, Iraqi Real Estate Bank, 
National bank of Iraq. Iraqi Islamic bank.
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Sozialhilfesystem

Die Regierung bietet einige grundlegende 
Dienstleistungen für alle Menschen wie 
kostenlose Bildung, Grundnahrungsmittel 
und Gesundheitsversorgung in öf-
fentlichen Krankenhäusern. Die 
Sozialhilfe- und Sozialsysteme un-
terscheiden sich bisweilen zwischen 
den verschiedenen Gemeinden und 
Gouvernements. Der Irak verfügt 
über ein anderes Sozialsystem, das 
möglicherweise nicht der in den eu-
ropäischen Ländern üblichen Definition 
entspricht. Alle irakischen Staatsbürger/-
innen sind unabhängig von ihrer 
ethnischen Zugehörigkeit oder Religion 
im Sozialsystem versichert und auto-
matisch berücksichtigt. Rückkehrende 
werden nicht unterschiedlich behan-
delt und haben die gleichen Rechte wie 
alle Bürger/-innen. Folgende Kategorien 
könnten für Sozialhilfe in Frage kommen: 
Körperlich eingeschränkte Menschen, 
Familien von Märtyrern (einschließlich 
Witwen) und Waisen.

Jede Kategorie hat eine Reihe unterschie-
dlicher Kriterien. Je nach diesen Kriterien 
wird ein Einzelfall angenommen oder 
abgelehnt. Schutzbedürftige Personen 
mit Behinderungen, die als förderungs-
berechtigt gelten und die Kriterien 
erfüllen, erhalten von der Regierung 
einen Betrag von 150. 000 IQD als 
Supervision-Rente. Beispielsweise muss 
die Behinderung einer Person bis zu 70% 
betragen, um Anspruch auf Leistungen 
zu haben. Der Prozentsatz wiederum 
variiert je nach Art der Behinderung. 
Die Unterstützungs- und Sozialsysteme 
unterscheiden sich von Gemeinde zu 
Gemeinde.
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Zugang für Rückkehrende

Voraussetzung: Folgende 
Personengruppen könnten 
Anspruch auf Sozialhilfe haben: 
Körperlich eingeschränkte Menschen, 
Märtyrerfamilien (einschließlich 
Witwern und Witwen) und Waisen. 
Jede Kategorie hat eine Reihe 
unterschiedlicher Kriterien. Je nach 
diesen Kriterien wird ein individueller 
Fall entsprechend angenommen oder 
abgelehnt.

Anmeldeverfahren: Die Anmeldung 
erfolgt beim Ministerium für Arbeit 
und Soziales nach Einreichung aller 
erforderlichen Unterlagen. Die Fälle 
müssen geprüft und genehmigt werden

Erforderliche Dokumente: Irakischer 
Personalausweis, Ehevertrag, weitere 
Dokumente sind von Fall zu Fall 
unterschiedlich.
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Rentensystem

Alle Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst treten in das Rentensystem 
ein, sobald sie bei der Regierung an-
gestellt sind. Mitarbeiter/-innen können 
im Alter von 65 Jahren nach 25 Jahren 
in den Ruhestand treten. In Bagdad 
können Staatsbedienstete nach 25 
Jahren oder 15 Jahren (bei gesund-
heitlichen Einschränkungen) oder im 
Alter von 55 Jahren vom Rentensystem 
profitieren. Das Pensionsgehalt rich-
tet sich nach dem Dienstjahr und dem 
Grundgehalt. Einige Beschäftigte im 
Privatsektor erhalten möglicherweise 
ein Pensionsstipendium, das von ihrem 
Arbeitgeber verwaltet wird.

Schutzbedürftige Personen

Zu den gefährdeten Personen zählen 
Waisen, ältere Menschen, Familien von 
Märtyrer/-innen, Witwen, Witwern 
und Menschen mit Behinderungen. 
Schutzbedürftige Gruppen werden 
von der Regierung unterstützt, indem 
sie einen Zuschuss erhalten, nachdem 
sie Dokumente vorgelegt haben, die 
nachweisen, dass sie zu einer der oben 
genannten Gruppen gehören und die 
Förderkriterien erfüllen. Jede Gruppe 
muss unterschiedliche Dokumente 
vorlegen, um die Förderfähigkeit dieser 
Gruppe nachzuweisen. Die Regierung 
entscheidet über die Berechtigten und 
zahlt die Leistung.
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Zugang für Rückkehrende

Voraussetzung: Alle Beschäftigten des 
öffentlichen Sektors haben Zugang zum 
staatlichen Rentensystem. Beschäftigte 
des öffentlichen Dienstes können 
nach 25 Jahren oder 15 Jahren bei 
gesundheitlichen Einschränkungen im 
Alter von 65 Jahren vom Rentensystem 
profitieren.

Anmeldeverfahren: Ein offizielles 
Dokument, welches den Eintritt in 
den Ruhestand bestätigt und von der 
entsprechenden Institution ausgestellt 
wurde, muss gemeinsam mit einem 
offiziellen Personalausweis beim 
Pensionsbüro eingereicht werden. Im 
Anschluss muss der Fall bis zur Billigung 
mitverfolgt werden. Im Laufe des 
Anmeldeverfahrens werden zusätzliche 
Anweisungen gegeben.

Erforderliche Dokumente: Persönliche 
Dokumente, wie Personalausweis und 
ein von der Direktion ausgestelltes 
Formular.



Allgemeines zur Bildung

Kinder im Irak gehen im Alter von 
sechs Jahren zur Schule. Es gibt drei 
Bildungsstufen, die Grundschule 
dauert sechs Jahre, die Sekundar- 
und Weiterführende Schule drei 
Jahre und die Hochschule vier Jahre. 
Kinderbetreuung / Kindergarten ist 
für die Altersgruppe 0-3, während der 
Kindergarten für die Altersgruppe 3-5 
ist. Die Grundschule beginnt im Alter 
von 6 Jahren und die Kinder beenden die 
Grundschule im Alter von 12 Jahren. Die 
Sekundarstufe, Mittelschule ist für die 
Altersgruppe 13 – 15 und die Oberstufe 
für die Altersgruppe 16 – 18. Die 
Hochschulausbildung für ein Studium 
an einer Hochschule oder Universität 
beginnt im Alter von 19 Jahren.

Kosten, Studienkredite und Stipendien
Die Bildung im öffentlichen Sektor 
ist kostenlos. Daher sind in diesem 
Zusammenhang  keine Darlehen oder 
Stipendien erforderlich. Für private 
Bildungseinrichtungen variieren die 
Gebühren je nach Institution. Es gibt 
einige private Institutionen die in be-
sonderen Fällen, z.B. Waisenkindern, 
Märtyrerangehörigen oder Schüler/-
innen mit überdurchschnittlich guten 
Noten, Nachlasse gewähren. Diese 
variieren jedoch je nach Institution. 
Rückkehrende können sich mit 
Vertretern der Einrichtung ihrer 
Wahl treffen und Zahlungsoptionen 
besprechen.

Anerkennung ausländischer Abschlüsse

Im Falle von rückkehrenden Kindern, die 
eine Schule im Ausland besucht haben, ist 
folgendes Verfahren zur Einschreibung 
im irakischen Bildungssystem notwen-
dig: Zuerst muss ein Zertifikat der 
ausländischen Schule (beglaubigt vom 
irakischen Konsulat im Ausland, dem 
Ministerium für Bildung/Ministerium für 
höhere Bildung und dem Ministerium 
für Auswärtige Angelegenheiten) vor-
gelegt werden. Zukünftige Studierende 
müssen ihre Schulabschlüsse offiziell 
vom Prüfungsamt des Ministeriums 
für höhere Bildung anerkennen lassen. 
Daraufhin erhalten Studieninteressierte 
eine dem irakischen Bildungssystem 
angepasste Abschlussnote. Zusätzlich 
müssen zukünftige Studierende eine 
Kopie ihres Reisepasses (ggf. mit 
Visa- und Aufenthaltsdaten) vor-
legen. Zur Aufnahme in private 
B i ldungse inr ichtungenver langen  
zusätzliche Tests und Aufnahmeverfahren.
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Zugang für Rückkehrende
Anmeldeverfahren: Zertifikate 
beantragen und überprüfen lassen beim 
Bildungsministerium.
Erforderliche Dokumente:
Studienbescheinigungen, irakischer 
Personalausweis, Aufenthaltskarte.
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Allgemeine Situation von Kindern 

Die irakische Verfassung sieht vor, dass 
jede Person, die von mindestens einem 
irakischen Elternteil geboren wurde, 
Bürger/-in ist und die von der Regierung 
angebotenen Rechte in Anspruch nehmen 
kann. In Ermangelung eines gegenteiligen 
Nachweises gelten sie als dort geboren. 
Der Erwerb der Staatsangehörigkeit von 
einem irakischen Vater, sowie das Recht 
auf Erwerb der Staatsangehörigkeit von 
einer irakischen Mutter, wenn das Kind 
im Irak geboren wurde, oder wenn es 
außerhalb des Irak von einem bekannten 
nicht irakischen Vater geboren wurde, 
der eine andere Staatsangehörigkeit 
besitzt. Geburtsurkunden, irakische 
Personalausweise, Reisepässe, von ira-
kischen Behörden/Botschaften im Ausland 
ausgestellte Geburtsurkunde, Ehevertrag 
usw. werden für die Anerkennung der 
Staatsangehörigkeit benötigt.

Kinder im Irak haben auch das Recht auf 
primäre Gesundheitsversorgung und auf 
Zugang zu Gesundheitseinrichtungen, 
kostenloser Medikation, Impfungen, 
Ernährungsdiensten, Gesundheits- 
u n d  E r n ä h r u n g s n o t f ä l l e n . 
Zu  den  we i te ren  ba s i e r ten 
Sicherheitsunterstützungsprogram-
men  m i t  S chwe r punk t  a u f 
Kindersicherheitsunterstützung auch in 
ländlichen Gebieten gehört zur Einrichtung 
des Gemeindepolizeiprogramms. 
K inder können auch von den 
nationalen Programmen des Irak profi-
tieren, wie Antidiskriminierungsrechte, 
Schutzprogramme, Kinderhandel, 
K i n d e r a r b e i t ,  w e i b l i c h e 
Genitalverstümmelungen, Kinder von 
Soldaten, vertriebene Kinder. Die Bildung 
für Kinder ist kostenlos und obligatorisch 

ab dem Alter von 6 bis 12 Jahren. In län-
dlichen Gebieten und bei der begrenzten 
Anzahl von Schulen kann es zu einem 
Mangel an Einrichtungen und zu über-
füllten Klassen kommen. Darüber hinaus 
gibt es in den irakischen Städten viele 
private und internationale Schulen für 
(Grund- und Weiterführende Schule) 
Bildung mit Gebühren zwischen 800 
USD und 1200 USD, und die Möglichkeit, 
internationale Fächer zu studieren. Kinder 
mit Behinderungen haben spezielle 
Klassenräume in einer begrenzten Anzahl 
von nationalen Schulen im Irak, Eltern 
wenden sich in der Regel an lokale private 
Ausbildungszentren für Sonderunterricht, 
die Gebühren bis zu 300 USD zahlen.

(Nicht-) staatliche Akteure, die sich mit 
dem Wohlergehen und den Rechten 
von Kindern befassen

UNICEF und Partnerorganisationen sowie 
UN-Agenturen sind neben der irakischen 
Regierung, einige der Schlüsselakteure 
unter vielen anderen Organisationen, die 
Kinder- und Wohlfahrtsprogramme im 
ganzen Land unterstützen. Darüber hinaus 
konzentrieren sich ausländische NGOs auf 
Gebiete, die in den vergangenen Jahren 
durch Kriege, ISIS und Bekämpfung der 
Diskriminierung von Kindern, bewährte 
Kindergerechtigkeit, geschlechtsspezi-
fische Gewalt und Lösungsansätze und 
Dienstleistungen befreit wurden.
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KONTAKTE7
International Organization for 
Migration (IOM) 
UN-Organisation
Ministry of Displacement and 
Migration, Karada Maryam, Al-
Karkh, Baghdad, Iraq 
+964 772 855 7494/ +964 771 
853 8875
iomiraq@iom.int http://iraq.
iom.int

International Organization for 
Migration (IOM) 
UN-Organisation
No. 319/245-5, Gulan St, off 
Baharka St, Erbil, Iraq
+964 750 968 9538/ +964 750 
386 3506
iomiraq@iom.int http://iraq.
iom.int

European Technology and 
Training Centre (ETTC)
Arbeitsmarkt
Newroz St, Erbil, Iraq
+964 0750 423 5767
No 908/23/15, Al-Tahriyat Sq, 
Karada, Al-Resafa, Baghdad, Iraq
+964 0773 593 3865
drei@ettc-iraq.net
http://www.ettc-iraq.net

Global Yazidi Organization
NGO
Malta, Sozdar Rd, Dahuk, Iraq
+964 750 419 0169
info@yazda.org
http://www.yazda.org

Al-Yarmook Teaching Hospital
Medizinische Einrichtung
Al-Yarmook main st, Al-Karkh, 
Baghdad, Iraq

Alamal Association
NGO
Watheq Sq, Karada Dakhil, 
Alkarkh, Baghdad, Iraq
+964 790 191 9285 
https://iraqi-alamal.org/

Save The Children
NGO
100 Meters Road, 2nd, Ekhlas 
Empire Center, Erbil, Iraq
supportercare@savechildren.
org
https://iraq.savethechildren.net/

Jiyan Foundation Nineveh for 
Human Rights
NGO
Mar Qardakh Quarter
Alqosh, Ninveh, Iraq
+964 750 6677880
nineveh@jiyan-foundation.org 
http://www.website.org

Madinat Al-Tib (Baghdad Medical 
City Complex)
Medizinische Einrichtung
Bab AlMuadam, Resafa, Baghdad

Khadimiya Special Hospital 
Medizinische Einrichtung
60 St, Al-Khadimiya, Baghdad, 
Iraq 
+964 782 223 9997

World Food Programme (WFP) 
UN-Organisation
Baghdad, UNAMI Compound, 
International zone.
sharon.rapose@wfp.org
https://www.wfp.org/countries/
iraq

Norwegian Refugee Council  
NGO
+964 770 462 0875
+964 7517410860
Email: iq.info@nrc.no
https://www.nrc.no/countries/
middle-east/iraq/

J iyan Foundation HQ for 
Human Rights 
NGO
H4, Area 26, 104 Zaniary 
Quarter, Erbil, Iraq
Postcode, City
+964 750 8920079 
erbil@jiyan-foundation.org
https://www.jiyan-foundation.
org/

German Centre for Jobs, 
Migration and Reintegration, 
GMAC
NGO, Arbeitsmarkt
Al-Jadriya, Presidential Zone, 
Entrance of Coral Hotel
+964 770 668 5626
Gmac-baghdad@giz.de

Saint Raphael (Al-Rahibat) 
Hospital
Medizinische Einrichtung
Off Abu Nweas St, Karada, Al-
Resafa, Baghdad, Iraq



KONTAKTE7
Al-Haboubi Teaching Hospital
Medizinische Einrichtung
AlNasrrieh, Thi Qar, Iraq

Notfälle
Police Emergency – 104.
Civil Defense – 115.
Ambulance – 122.
Family Protection – 139.
Intelligence Security – 144.

Al Moosawi Hospital
Medizinische Einrichtung
Basrah, Iraq
+964 770 493 9583
http://almoosawihospital.com/



Kontaktiere Ahmed bei IOM Irak

WhatsApp: 	 +964 773 201 5302
Skype: 		  IOM Baghdad

Unterstützung für Migranten/-innen

Das Virtual Counselling-Projekt wird 
von der Internationalen Organisation 
für Migration (IOM) in Deutschland 
durchgeführt. In Deutschland lebende 
Migranten/-innen die eine Rückkehr 
erwägen, werden im Irak von IOM-
Mitarbeitenden bei der Rückkehr und 
Reintegration beraten. Diese können auf 
Englisch, Arabisch und Kurdisch online 
kontaktiert werden.

Ziel dieses Dienstes ist es, Migranten/-
innen eine Rückkehr in Würde zu 
ermöglichen, indem sie über verschiedene 
Rückkehr- und Reintegrationsoptionen 
und Hilfsprogramme informiert werden. 



AUF EINEN BLICK

Maßnahmen vor einer Rückkehr

•	 Dokumente: Kopie des 
vorherigen Reisepasses oder des 
ausgestellten Laissez-Passer oder 
temporären Reisepasses, irakischer 
Personalausweis, falls vorhanden.

•	 Gesundheit: PCR-Tests, frühere 
Gesundheitsakten, Tests, Berichte. 
G e sundhe i t s au f ze i chnungen 
können von Vorteil sein, sich in 
das Gesundheitssystem sofort 
einschreiben.

•	 Unterkunft: Sichern Sie Ihre 
Unterkunft vor der Ankunft, 
um lange Wartezeiten zu 
vermeiden, vor allem in ländlichen 
Gebieten. Hotels stehen in fast 
allen Städten Irak zur Verfügung. 
Informieren Sie immer  Verwandte, 
Familienangehörige oder Freunde 
vor Ihrer Abreise mit weiteren 
identifizierten Informationen, 
wenn notwendig im Notfall. 
In bestimmten Bereichen sind 
Vorabinformationen erforderlich, 
die, je nach Sicherheitslage, 
Witterungsbedingungen oder 
G e s u n d h e i t s m a ß n a h m e n 
unterschiedlich sein können, da 
sie sich auf die gesammelten 
Informationen auswirken können 
und je nach Gebiet unterschiedlich 
sind. Zudem gehört auch 
Verfügbarkeit von nationalen 
Verkehrsmitteln in der Umgebung 
des Zielorts.

Maßnahmen nach der Ankunft

•	 Dokumente: Erneuerung des 
irakischen Personalausweis, 
Geburtsurkunde, Aufenthaltskarte, 
Reisepass. Besuchen Sie die 
nächstgelegene Regierungsstelle, 
um sich über die notwendigen 
Schritte zu erkundigen. Dies kann 
u.a. in allen Polizeidienststellen im 
Irak durchgeführt werden.

•	 Gesundheit: Melden Sie sich für 
das nationale Versorgungssystem 
und die Programme an, von 
denen Sie insbesondere in Fällen 
profitieren können, in denen 
schnelle medizinische Versorgung 
erforderlich ist, Impfungen für 
Kinder, schwangere Frauen, schwere 
Krankheiten und chirurgische 
Anforderungen usw. Besuchen 
Sie das nächste lokale Büro, um 
die erforderlichen aktualisierten 
Informationen zu erhalten und 
melden Sie sich für das Rational 
Food-Programm an, einschließlich 
der vorherigen Familien-RF-Karte, 
der nächsten Verkaufsstellen usw.

•	 Reintegration: Informieren Sie 
sich  über Rückkehr und weitere 
Informationen, die erforderlich 
sind, um sicherzustellen, dass die 
Reintegrationspläne innerhalb 
der vorgesehenen Zeit erfüllt 
werden. Sorgen Sie immer 
für die Vertraulichkeit Ihrer 
Daten, auch in Krisenzeiten  
vor allem bei den COVID-19 
Gesundheitsmaßnahmen.




